
 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 510/2014/HE/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 14.05.2014 
Bearbeiter: Sylvia Schippmann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Gemeindevertretung Heist 30.06.2014 öffentlich 

 
Ausschreibung gemeindlicher Gebäude- und Inhaltsversicherungen 
 
Sachverhalt:  
 
Die Verträge für die Gebäude- und Inhaltsversicherungen der Gemeinde Heist be-
stehen zurzeit bei der Basler Securitas Versicherungs-AG. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
  
Das Gemeindeprüfungsamt hat bei der überörtlichen Prüfung des Amtes Moorrege 
und der amtsangehörigen Gemeinden eine Überprüfung der vorhandenen Versiche-
rungsverträge angeregt. Durch einen Versicherungsberater wurde 2013 auf der Ba-
sis der Versicherungssummen (Gebäude und Inhalt) aller amtsangehörigen Ge-
meinden ein Vergleich der Versicherungssummen vorgenommen. Sofern die Versi-
cherungen aller Gemeinden in einem Paket neu ausgeschrieben werden, wäre eine 
Minderung um insgesamt rd. 13.000 €/jährlich möglich. Diese Einsparungsmöglich-
keiten sind nur zu erwarten, wenn sich alle amtsangehörigen Gemeinden an einer 
Ausschreibung beteiligen, da sich das ermittelte Einsparungspotenzial auf die Ge-
samtversicherungssumme aller amtsangehörigen Gemeinden, des Amtes Moorrege 
und des Schulverbandes bezieht. 
 
 
 
Finanzierung:./. 
  
 
 
Fördermittel durch Dritte:./. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Ö  6



 Die Gemeindevertretung Heist beschließt die Teilnahme an einer Ausschreibung 
aller Gebäude- und Inhaltsversicherungen. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Neumann 
Bürgermeister 
 
 
Anlagen: ./.  
 
 
 



 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 516/2014/HE/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 06.06.2014 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/700-710 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Gemeindevertretung Heist 30.06.2014 öffentlich 

 
Satzungsrecht des AZV Pinneberg 
 
Sachverhalt: 
Mit anliegendem Schreiben von 02.06.2014 erläutert der Abwasser-Zweckverband 
Pinneberg, dass aus formalen Gründen von allen verbandsangehörigen Gemeinden 
der Abschluss eines gemeinsamen öffentlich-rechtlichen Vertrages erforderlich ist, 
um die Aufgabe der Abwasserbeseitigung als eigene  Aufgabe wahrnehmen zu kön-
nen.  
Zu den ursprünglichen Aufgaben des AZV Pinneberg gehört die „Abwassersamm-
lung“ und das „Klären der Abwässer“ für die Verbandsmitglieder. 
Im Jahr 2006 hat die Verbandsversammlung des Abwasser-Zweckverbandes Pinne-
berg einvernehmlich beschlossen, die „Abwasserbeseitigung“ als weitere mögliche 
Aufgabe in die Zweckverbandssatzung aufzunehmen.  
Mit der Änderung der Verbandssatzung war es den Gemeinden freigestellt, die eige-
ne Aufgabe „Abwasserbeseitigung“ auf den AZV zu übertragen.  
Von der Option zur Übertragung der Aufgabe der Abwasserbeseitigung an den AZV 
haben einzelne Gemeinden Gebrauch gemacht und einen gesonderten öffentlich-
rechtlichen Vertrag abgeschlossen.  
Um jedoch die Aufgabe der Abwasserbeseitigung in diesen Fällen von einzelnen 
Gemeinden übernehmen zu können, wäre neben der erfolgten Änderung der Ver-
bandssatzung auch der Abschluss eines gemeinsamen öffentlich-rechtlichen Vertra-
ges  aller Verbandsmitglieder erforderlich gewesen.  
Diese formelle Erweiterung des ursprünglichen Vertragsverhältnisses zwischen den 
verbandsangehörigen Gemeinden wird nunmehr nachgeholt und bedarf einer Zu-
stimmung aller Verbandsmitglieder. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Unabhängig von der erforderlichen Zustimmung zu diesem öffentlich-rechtlichen Ver-
trag bleibt es jeder Gemeinde auch zukünftig vollkommen freigestellt, die Aufgabe 
der Abwasserbeseitigung an den AZV zu übertragen. Eine Verpflichtung zur Übertra-
gung der Aufgabe ergibt sich durch die Zustimmung zu diesem öffentlich-rechtlichen 
Vertrag nicht. 
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Das Einvernehmen aller Verbandsmitglieder ist zwingend erforderlich, damit der AZV 
Pinneberg auch weiterhin berechtigt ist, die Aufgabe der Abwasserbeseitigung für 
einzelne Gemeinden wahrzunehmen.  
Nach § 28 GO handelt es sich bei der Änderung öffentlich-rechtlicher Vereinbarun-
gen um eine vorbehaltene Entscheidung der Gemeindevertretung, so dass die  Zu-
stimmung der jeweiligen Gemeindevertretung erforderlich ist. 
 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Gemeinden haben keine  finanziellen Nachteile, da lediglich die formellen Vo-
raussetzungen geschaffen werden, um für interessierte Gemeinden eine Übertra-
gung der Abwasserbeseitigung auf den AZV zu ermöglichen bzw. nachträglich zu 
legalisieren.  
  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt - 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung stimmt dem als Anlage beigefügten Entwurf des öffentlich-
rechtlichen Vertrages zur Übertragung der vollständigen Aufgabe der Abwasserbe-
seitigung der Verbandsmitglieder auf den Abwasser-Zweckverband Pinneberg zu.   
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen: 
Schreiben des AZV Pinneberg vom 02.06.2014 
Entwurf des öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Übertragung der Abwasserbeseiti-
gung auf den AZV Pinneberg 
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